
Tourismus: Korsika erlebt deutlichen Rückgang der Touristenzahlen
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In diesem Sommer erlebt Korsika einen spürbaren Rückgang der Touristenzahlen.
Der Hauptgrund dafür ist die Inflation und die schwindende Kaufkraft der
Franzosen.

Wo bleiben in diesem Jahr die Touristen? Die Ufer des Flusses Restonica (Haute-Corse) sind
fast menschenleer. Einige Familien genießen die Ruhe des Flusses – zu ihrem eigenen
Erstaunen, wenn man die Jahreszeit bedenkt. Auch auf einem nahen Campingplatz herrscht
keine großes Treiben. Es stehen zahlreiche Stellplätze zur Verfügung, nur wenige
Wohnwagen haben sich eingefunden. Der Mangel an Touristen wird sich in der finanziellen
Bilanz der Branche bemerkbar machen. „In diesem Juli sehen wir einen großen Unterschied,
etwa 30 % weniger“, erklärt Jeannine Mariotti, Geschäftsführerin des Campingplatzes in Tuani
dem Sender France 3.

Die gleiche Situation herrscht in einem Restaurant im Tal. In den 25 Jahren seines Bestehens
erlebt das Lokal eine seiner schlechtesten Saisons. Über die Ursachen dieses trüben
Sommers herrscht Einigkeit. „Wir bekommen die finanzielle Krise zu spüren“, sagt Jean-
Christophe Barrau, Manager des Hotels Arena Le Refuge. Korsika leidet auch unter der
Konkurrenz anderer Mittelmeerziele, die in dieser Zeit der Inflation erschwinglicher sind. Der
Tourismussektor auf Korsika muss sich also wohl eine neue Strategie überlegen, um für
Touristen wieder attraktiv zu werden.


